
692 2§ies Stück.

ifÄHirtÄflEfftffi? ttt Nr. ho. die 2te Etage, bestehend in 4 Stube», i Kabinet, 3 Kam-
 l6L?rt ^ Kücke Speisekammer, Boden, Keller, Holzstall und Mitgebrauch des Waschhauses,

Stallung für 2 Pferde, Heuboden und Chaisenremise, auch können auf Verlangen Mendels
dabcp gegeben werde».

Personen, welche verlangt werden:
Ein Mädchen bey Kinder» di« sich ausserdem zu aller häuslichen Arbeit verstehe!, nähen»

stricken, spinnen, waschen und bügeln kann, auch wegen ihrer bisherigen guten Aufführung ,
Zeugnisse auszuweisen hat, gegen annehmlichen Lohn und sonstige gute Behandlung, auf Io-
vanni. Die Hof-und Waisenhaus-Buchdruckerey giebt weitere Nachricht.-

2 3m Aastbau» -um gvlduea Helm aLhwr »in »tHa , welcher wehr tu dieser Eigmschaft koudt-
 ' tiearrt, folglich die dazu gehörige« Keuutuiffr besitzt« uvd Attestate seiner Treue vorzrigrumuß,
«us Johanni.

9 3n tint wohlelugeeichte Apotheke in einer Lavdstadt, ohoweitlLassel. wünscht ei» Apotheker ei-
ntu Ethrltug sogleich oder aas Michaeli annehmen zu lbouev. Die Hof. uud Waiteuhautbuch.
drnckerev «lebt weitere Nachricht.

a Acht Meilen von Cassel ein Gärtnerbursch der zugleich Marqueur beym Billard sepn konnte.
Bey« Uhrmacher F.G.Nettmann vor dem Schlosse ist sich deshalb zu melden. "

« Eine Köchin, die vollkommen gut kochen und wegen ihrer guten Aufführung glaubhafte Zrug-
-nisse beybringen kaun; auch ei» Hausmädchen, w.lches etwaö Dieb zu besorgen hat und mit
Hausarbeit umzugehen weiß, gegen guten Lohn, auf Johanni. Bey wen , sagt die Hof. und
WaisenhauSbachdruckerey. . ^ ^

6. Ein munterer gefälliger Man«, der im Rechnen und Schreiben erfahre« ist, gute Zeugnisse
beybringen kann, wird während der Brunnen-und Badekur nach Wildungen abs Keller, so
gleich gesucht, und ist sich beym Gasthalter zu Wildlingen beym Brunnen sofort zu melden.

Personen, welche Dienste suchen:
El» inngee und in Revtereygeschäfte» geübter Meosch, welcher feloe Stelle zu verwechseln

sucht. «Loscht al- zweyter «eutereyfchretder baldigst wieder aogtstellt zu werde«. Wegen Treue
m»d «edltchkelt kann solcher gute Attestate vorzeigen, auch im Fall der Noth Caution leiste».

u Ein Bedteuter der die «oswartung versteht, lllastre», griff«« «od mit Pferde» umzebeu kan»,
auch mi» gute» Attestate« versehen ist, wünscht bey elner Herrschaft anzukommen. Sei» «u^
enthalt ist in Vrn. HSoerS Hau» in der Martknistraße.

Z. Ein Mensch von 20 Jahren, welcher von guten uud rechtschaffenen Eltern ist, eine solide Er
ziehn« z gehabt und sich besonders mir guten Zeugnissen legirimlren kaun, ausser dem Rechne«
uud Schreiben, worinn er hinlänglich geübt ist, auch noch andere Kenntnisse besitzt, wünscht

, .baldmöglichst bey einen Justlzbeamten, Rentherey oder auch sonst auf irgend eine Art als Schrei
ber angestellt zu werden. Briefe bittet man Postfrey an die Hof- und Waiser-lhausbuchdruokerey
einzuschicken. , . .

4, Ein geübter Rentereyschreibek wünscht um Johanni oder Michaeli b. I. feine jetzige Stelle ver
ändern zu könne». Nähere Nachricht giebt die Hof- und WaijenhauShuchdruckerey.

5. Et« »ursch von 22 Jahre«, der die «oswartung versteh, «od mit Pferden uwzugehe« weiß,
auch mit gute» Attestate» versehe« Ist. wünscht alS Bedienter oder Kölscher , in oder anst«*,

halb Lasset, de» eine gute Herrschaft zu komme».
L. Eine FraueuSperso», welche schon al» Aammerznvgfer gedient hat und Attestate vorzeige« kan»,

wünscht sogleich wirdrr anzukommen In der Fisch-affe in der goldnen San» ist Nachricht z»
bekomme». &lt;  . :j.
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